
Rahmenprogramm während 
der Ausstellung:

18.09.2026, um 19:30 Uhr: Impulsvortrag und Publikumsgespräch 
zum Thema „Inklusion – Gesellschaft - künstlerisches Tun“ 
Hauptreferent: Thomas Schmidt- Benkowitz, Vorstand der 
Heilpädagogischen Hilfe e.V.

Hecker: reloaded wurde initiiert von der Stiftung KunstContainer 
und dem Museums- und Kunstverein (MuK). Das Projekt wird groß-
zügig gefördert durch die Stadt und den Landkreis Osnabrück sowie 
den Landschaftsverband Osnabrücker Land e. V.

Kunst- und Museumskreis Bad Essen e.V.
Bergstraße 31 · 49152 Bad Essen 
www.schafstallbadessen.de

Öffnungszeiten des Schafstalls Bad Essen 
Do–So, 15.00–18.00 Uhr

Schafstall  
Bad Essen
Ausstellungen 
Konzerte 
Lesungen 
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Schafstall Bad Essen

Hecker: reloadedKULTURBÜRO
aktiv für die Kultur

Das Projekt des 
KunstContainers der HHO
15. August – 20. September 2026



Wir laden Sie ein zur 
Eröffnung der Ausstellung

    
  
Freitag, den 14. August 2026 um 
19.30 Uhr im Schafstall Bad Essen

•	� Begrüßung 
Hartwig Ventker

•	� Einführung 
Dr. Ulrike Hamm im Dialog mit 
Akteur:innen des Projektes

•	� Musikalische Begleitung 
Hartwig Ventker, Gitarre und 
Gesang

Im Anschluss laden wir Sie und  
Ihre Freundinnen und Freunde zu 
einem kleinen Imbiss und guten  
Gesprächen ein.

Hecker: reloaded

Seit dem Frühjahr 2025 entsteht mit Hecker: reloaded ein 
außergewöhnliches künstlerisches Projekt. Eine inklusive 
Gruppe von Künstler*innen – mit und ohne Assistenzbedarf 
– aus dem KunstContainer der HHO überführt das druck-
grafische Werk des Osnabrücker Künstlers Franz Hecker 
(1870–1944) in einen zeitgenössischen Dialog.

Durch die Vermittlung von Heckers Techniken und Bild
sprachen in experimenteller Form entsteht eine Verbindung 
zwischen historischer Grafik und zeitgenössischer Kunst­
praxis, die neue Zugänge zu Fragen von Teilhabe, Sichtbar-
keit und kultureller Übersetzung eröffnet.

Die Ausstellung präsentiert Einblicke in diesen gemeinsa-
men Prozess und zeigt nicht nur fertige Werke, sondern 
auch Austausch, Planung, Scheitern, Neubeginn und Weiter-
machen im Dialog mit Originalen von Franz Hecker. 

In diesem Sinne wird dessen druckgrafisches Œuvre nicht 
museal konserviert, sondern lebendig weitergeschrieben – 
als Resonanzraum für gegenwärtige künstlerische Stimmen 
und gesellschaftliche Diskurse.

Akteur:innen: Esra Akcay, Nikola Dicke, Phillip Ebert, 
Larissa Festerling, Anja Fricke, Ronja Gausmann, Martin 
Hehmann, Kai Jobusch, Franziska Klöntrup, Martin Lutze, 
Manja Michalowski, Daniel Okon, Marie Poth, Jennifer 
Schreiber, Christoph Peter Seidel, Dieter Toepfer, Nicole 
Jancic, Rebekka Schulz, Thorsten Stollte.




